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Ausfüllhilfe für Ihren Antrag auf familiengerechte Arbeitszeit 

In § 29 Chancengleichheitsgesetz heißt es: 

„Die Dienststellen können auf Antrag über die gleitende Arbeitszeit hinaus eine 
familien- oder pflegegerechte Gestaltung der täglichen und wöchentlichen Arbeitszeit 
einräumen, wenn dies nachweislich zur Betreuung von mindestens einem Kind unter 
18 Jahren oder einer nach § 14 Absatz 1 SGB XI pflegebedürftigen nahen angehörigen 
Person nach § 7 Absatz 3 PflegeZG erforderlich ist und dienstliche Belange nicht 
entgegenstehen. Ist beabsichtigt, dem Antrag einer oder eines Beschäftigten nicht zu 
entsprechen, ist die Beauftragte für Chancengleichheit zu beteiligen. Die Ablehnung 
des Antrags ist von der Dienststelle schriftlich zu begründen.“  

Quelle: 6dd96776-ff2b-2b45-3944-6e216f7b8152 (landbw.de) (Zugriff am 9.3.2025) 

Die Antragstellung am Wieland-Gymnasium erfolgt über ein Online-Formular im 
Lehrerbereich auf der Homepage der Schule bis zum 15. Mai.  Das Formular 
unterscheidet zwischen Zeiten, die für Sie nicht möglich sind, und Zeiten, die 
eingeschränkt möglich sind.  

Dazu können Sie zusätzlich – wie alle anderen Kolleginnen und Kollegen – vermerken, 
was die Stundenplaner sonst noch wissen sollten. Sie benötigen also keine zwei 
Formulare, wenn Sie hier noch etwas mitteilen möchten. Der letzte Abschnitt fällt 
aber nicht unter die Rubrik des Chancengleichheitsgesetzes und wird nachrangig 
behandelt. 

Freie Unterrichtstage sind im Chancengleichheitsgesetz nicht vorgesehen. 
Grundsätzlich versuchen wir aber bei unterhälftigen Deputaten einen 
unterrichtsfreien Tag zu ermöglichen, wenn Sie dies wünschen. Dieser Wunsch wird in 
der Rubrik „Wissenswertes für die Stundenplaner“ eingetragen.  

Zur Plausibilisierung Ihres Antrages begründen Sie in Ihren Antrag und laden – wenn 
vorhanden - entsprechende Dokumente als Belege hoch. In der Kategorie 
„eingeschränkt möglich“ sollten Sie benennen, worin die Einschränkung besteht (z.B., 
wenn es von der Absprache des Stundenplans Ihres Partners an einer anderen Schule 
liegen sollte oder eine Rückmeldung der Tagesmutter aussteht…). Belege und 
Bescheinigungen können Sie hier ebenfalls hochladen.  

  

https://lbv.landbw.de/documents/20181/42056/ChancengleichheitGesetz.pdf/6dd96776-ff2b-2b45-3944-6e216f7b8152


 

Nach der Einreichung der Anträge werden die BfC und die Schulleitung die Anträge 
sichten und ggf. priorisieren. In der Folgezeit werden wir ggf. mit Ihnen persönliche 
Gespräche führen. Bitte beachten Sie, dass Anträge abgelehnt werden, wenn 
dienstliche Belange entgegenstehen. 

Dienstliche Belange, die einer Genehmigung entgegenstehen können, sind zum 
Beispiel Fälle, in denen eine Änderung des Deputats nicht möglich ist, eine 
notwendige Schienenbildung bei Klappklassen, Kooperationsschienen, Abordnungen 
von Kolleg/innen aus anderen Schulen, die Fachraum- und Hallenbelegung, eine 
Verschlechterung von Stundenplänen von Kolleg/innen mit ähnlicher Priorisierung 
und anderes mehr. 

Die Erstellung des Stundenplans erfolgt in der Zeit nach den Pfingstferien bis zum 
Beginn der Sommerferien. Durch die frühzeitige Ausgabe des Stundenplans soll Ihnen 
und anderen Kolleg/innen eine rechtzeitige Planung der Betreuungen ermöglichen. 

Die Durchsicht der Stundenplanentwürfe erfolgt in der Regel am letzten Schulmontag 
vor den Sommerferien um 15 Uhr unter dem Beisein des Schulleiters und mindestens 
eines Vertreters der Stundenplaner, des ÖPRs sowie der BfC. Der Abgleich der 
Stundenpläne mit den Anträgen auf familiengerechte Arbeitszeit ist Aufgabe der 
Schulleitung mit Unterstützung der BfC. Hat diese selbst einen Antrag gestellt, so wird 
dieser Antrag von ihrer Stellvertreterin durchgesehen. 

 

 


